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Zeugen vergangener 
Macht und Herrschaft
Schweizer Burgen und 
Schlösser vom Mittelalter 
bis heute

3. und 4. Juni 2016
ABZ Spiez

Kosten
CHF 85.– (Studierende CHF 50.–) inkl. Tagungs­
unterlagen, Pausengetränke, Ausstellungsbesuch  
und Apéro im Schloss Spiez
Abendessen und Mittagessen im ABZ: je CHF 30.– 
inkl. Mineralwasser und Kaffee/Tee
Exkursion zu den Burgen Wimmis und Burgistein: 
CHF 40.–

Veranstaltungsort
ABZ, Schachenstrasse 43, 3700 Spiez
www.abzspiez.ch

Kontakt
Barbara Egli, lic.phil.
info@spiezertagung.ch, www.schloss-spiez.ch

www.spiezertagung.ch

Schloss Spiez
Spiezer Tagung
Frau Barbara Egli
Schlossstrasse 16
C

H
-3700 Spiez

Mit Unterstützung durch:

Veranstalter:

Kooperationspartner:

ISSN 1420-6994

Mittelalter · Moyen Age · 
Medioevo · Temp medieval, 
die Zeitschrift des Schweize-
rischen Burgenvereins,  
veröffentlicht Ergebnisse 
aktueller Forschungen zur 
Kulturgeschichte und 
Archäologie des Mittelalters 
in der Schweiz. Schwer-
punkte bilden die Burgen-
forschung, Siedlungsarchäo-
logie sowie Untersuchungen 
zur mittelalterlichen Sach-
kultur. 

Mittelalter · Moyen Age · 
Medioevo · Temp medieval. 
La revue de l’Association 
Suisse Châteaux forts 
publie les résultats d’études 
menées en Suisse dans  
le domaine de l’archéologie 
et de l’histoire médiévales. 
Les travaux de castellologie 
et d’archéologie des habitats, 
ainsi que les études relatives 
à la culture matérielle, 
constituent ses principaux 
domaines d’intérêt.

Mittelalter · Moyen Age · 
Medioevo · Temp medieval, 
la rivista dell’Associazione 
Svizzera dei Castelli, pub-
blica i risultati delle ricerche 
 attuali in Svizzera nel campo 
della storia della cultura e 
dell’archeologia del medio-
evo. I punti focali sono la 
 ricerca concernente i castelli, 
le indagini archeologiche 
degli insediamenti come 
anche lo studio della cultura 
medioevale. 

Mittelalter · Moyen Age · 
Medioevo · Temp medieval, 
la revista da l’Associaziun 
Svizra da Chastels, publi-
tgescha ils resultats da  
perscrutaziuns actualas 
davart l’istorgia culturala e 
l’archeologia dal temp 
medieval en Svizra. Ils  
accents da la revista èn la 
perscrutaziun da chastels, 
l’archeologia d’abitadis  
e las retschertgas davart la  
cultura materiala dal temp 
medieval. 

Schweizerischer
Association Suisse

Associazione Svizzera
Associaziun Svizra

Burgenverein
Châteaux forts
dei Castelli
da Chastels

Donation Maria Bindschedler	 Jean Wander Stiftung

Burgruine ZähringenSchloss Habsburg

Schloss Tarasp

Schloss Wildegg

Schloss Burgistein

Schloss Chillon

Château de Colombier (NE)Château de Langin, Haute Savoie



Freitag, 3. Juni 2016

ab 13.00 	 Eintreffen der Gäste

13.30 bis 13.45	 Eröffnung
	

	 Moderation: Peter Niederhäuser

13.45 bis 14.30	 Burg und Adel
	 Zwischen Klischee und historischer 

Wirklichkeit
	 Dr. Dr.-Ing. Thomas Biller
	 Architekturhistoriker und Burgenforscher, 

Freiburg im Breisgau

14.30 bis 15.15	 Motten, Erdwerke, Wohntürme
	 Die Anfänge des Burgenbaus
	 PD Dr. Armand Baeriswyl
	 Archäologischer Dienst des Kantons Bern 

und Universität Bern

15.15. bis 15.45	 Pause

15.45 bis 16.30	 Burgenbau und Stadtgründungen 
unter den Zähringern

	 Dr. Heinz Krieg
	 Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg 

im Breisgau

16.30 bis 17.15	 Les châteaux de l’ancien diocèse de 
Genève (XIe–XVIe siècle)

	 Panorama architectural et historique
	 Dr. Matthieu de la Corbière
	 Inventaire des Monuments d’art et d’histoire 

du canton de Genève

17.15 bis 18.00	 Le château de Colombier (NE)
	 Dr. Ferdinand Pajor
	 Gesellschaft für Schweizerische Kunst­

geschichte, Bern

18.30	 Apéro zu Ehren von Prof. Dr. em. 
Werner Meyer, Universität Basel

	 Würdigung durch Dr. Daniel Gutscher
	 ehem. bernischer Kantonsarchäologe
	 Freie Besichtigung Schloss Spiez

20.15	 Abendessen für angemeldete Gäste
	 ABZ Spiez

Samstag, 4. Juni 2016

ab 8.30	 Eintreffen der Gäste

	 Moderation: Armand Baeriswyl

9.00 bis 9.45	 «daß daß hûbsch adelÿch ckleÿnett nitt 
tzertteÿltt wuord» 
Der Wandel im Herrschaftsbau vom 15. zum 
17. Jahrhundert anhand ausgewählter Burgen 
und Schlösser

	 Dr. Jürg Schweizer
	 ehem. Denkmalpfleger des Kantons Bern

9.45 bis 10.30	 Eine Wehrgrenze gegen die Eidgenossen
	 Habsburger Burgenbau im 16. Jahrhundert
	 lic. phil. Peter Niederhäuser
	 Historiker, Winterthur

10.30 bis 11.00	 Pause

11.00 bis 11.45	 Der Traum vom eigenen Schloss 
Burgenrenaissance in der Schweiz 
1840 bis 1920

	 Dr. Elisabeth Crettaz
	 Kunsthistorikerin, Fribourg

11.45 bis 12.30	 Die Schweizer Schlösser
	 Eine kulturtouristische Initiative des 

Kantons Aargau
	 Dr. Thomas Pauli
	 Leiter der Abteilung Kultur Kanton Aargau

12.30 bis 14.00	 Mittagessen für angemeldete Gäste 
ABZ Spiez

14.15 bis 17.30	 Exkursion zu den Burgen Wimmis 
und Burgistein

	 Für angemeldete Gäste, Anzahl Plätze: 50
	 mit Jürg Schweizer 
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Schloss Spiez um 1730, anonym, Öl auf Leinwand, 38 × 46,2 cm

Burgenforschung im Wandel

Burgen und Schlösser sind beliebte Ausflugsziele und fest im 
Bewusstsein einer breiten Bevölkerung verankert. Die Burgen­
forschung als wissenschaftliches Fach und als interdisziplinäre 
Aufgabe war lange Zeit vernachlässigt, konnte sich jedoch mittler­
weile etablieren.

Die Spiezer Tagung ’16 gibt Einblick in den aktuellen Stand 
der Burgenforschung. Sie beleuchtet Burgen in verschiedenen 
geographischen Regionen der Schweiz und dem benachbarten 
Ausland. Dabei werden sozial-, macht- und kulturgeschichtli­
che Aspekte beleuchtet. Die Beiträge thematisieren den frühen 
Burgenbau in der Schweiz und vergleichen die Burgen der Schweiz 
mit jenen aus Süddeutschland. Ferner widmen sie sich den Bur­
gen aus der ehemaligen Diözese Genf, greifen die Burg Colom­
bier (NE) exemplarisch heraus und geben einen Überblick über 
den Burgenbau im Kanton Bern. Einen Fokus erhält auch die 
habsburgische Wehrgrenze nach 1499.

Den zeitlichen Bogen bis zur Gegenwart schlagen die Beiträge 
zur Burgenromantik und der Burgenrenaissance sowie der heuti­
gen Nutzung von Burgen und Schlössern.

Die Besichtigung von Schloss Spiez und eine Exkursion zu den 
Burgen Wimmis und Burgistein runden die Tagung ab. Zur Ta­
gung erscheint im Herbst 2017 ein Band in der Reihe Schweizer 
Beiträge zur Kulturgeschichte und Archäologie des Mittelalters.


